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Präsenzmelder QPA83.2
mit einem Steuerausgang,
360°-Erfassung für Deckenmontage

Mikroprozessorgesteuerter Passiv-Infrarot-Präsenzmelder zur bedarfsabhängigen
Steuerung von HLK-Funktionen.

Melder mit AC 230 V-Betriebsspannung und  potentialfreiem HLK-Steuerausgang.

Der Präsenzmelder QPA83.2 übernimmt als selbständige Einheit HLK-Steuerfunk-
tionen.

Er wird vorallem in temporär belegten Räumen eingesetzt, bei denen die Anwesenheit
einer bewegten Infrarotquelle (Personen) erfaßt und ausgewertet werden soll.

Einsatzmöglichkeiten bieten sich in allen Räumlichkeiten, in denen für maximale Ener-
gieeinsparungen auf eine fixe Zeitplansteuerung verzichtet und stattdessen einer be-
darfsabhängigen Steuerung der Vorzug gegeben wird.

• Krankenhauszimmer, Hotelzimmer, Einzelraum- und Großraumbüros, Sitzungs-
zimmer

• vorwiegend Räume mit wenig Bewegungen; abgegrenzter, quadratischer Erfas-
sungsbereich

• Steuerung von Ventilatoren

• Umschaltung von Temperatursollwerten

• Freigabe von Raumklimageräten

• Steuerung von Umwälzpumpen

Der Präsenzmelder QPA83.2 besitzt einen Infrarotfühler, der Änderungen der passiven
Infrarotstrahlung im Raum erfaßt und anschließend in elektrische Steuerimpulse um-
setzt.
Er nimmt die durch Bewegungen hervorgerufenen Veränderungen im Wärmebild wahr.
Dies geschieht durch einen Vergleich der menschlichen Wärmeabstrahlung mit der kon-
stanten Umgebungsstrahlung.

Der Erfassungsbereich wird durch die Montagehöhe festgelegt (siehe Abbildung unter
«Projektierungshineise»).

Bis zu einer Montagehöhe von 5 m ist die Empfindlichkeit genügend hoch, um eine Per-
son anhand ihrer spezifizierten Körperbewegung (typisch 50 cm) zu ermitteln.

Anwendungsbereich

Typischer Einsatz
(nur HLK)

Einsatzkriterien

Folgende Aufgaben las-
sen sich realisieren

Wirkungsweise
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Zur Realisierung von HLK-Funktionen dient ein potentialfreier Kontakt. Der Steueraus-
gang ist tageslichtunabhängig.

Begibt sich eine Person in den Erfassungsbereich des Geräts hinein, dann schließt die-
ser Kontakt nach Ablauf einer Einschaltverzögerung (wählbar von 0 bis 300 s). Dies
bewirkt die Aktivierung des damit gesteuerten HLK-Elements. Wird der Erfassungsbe-
reich verlassen, öffnet dieser Kontakt nach Ablauf einer Ausschaltverzögerung (wählbar
von 0,5 bis 30 min) und das HLK-Element wird deaktiviert.

Bei Bestellung sind Name und Typenbezeichnung des Geräts anzugeben.

Das Gerät besteht aus Ober- und Unterteil.
Ober- und Unterteil sind lösbar zusammengesteckt und über eine Klammerhalterung
gesichert. Der elektrische Kontakt wird durch eine Steckverbindung gewährleistet.

Im Oberteil ist der eigentliche Melder enthalten. Es besteht aus einem weißen Kunst-
stoffmantel, in den eine pyramidenförmige Kunststoffschale mit eingearbeiteten Fresnel-
Linsen eingelegt ist und einem Oberteileinsatz mit pyroelektrischen Sensoren, Mikro-
elektronik, Einstellpotentiometern, Befestigungsklammern und elektrischen Verbin-
dungsstiften.

Im Unterteil befindet sich der Leistungsteil. Es ist für Unterputzmontage (Einer-Unter-
putzdose, 58 mm Durchmesser) konzipiert.
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1 Einstellpotentiometer für die Einschaltverzögerung (Steuerausgang Q23/Q24);
typische Einstellung: 90 s

2 Einstellpotentiometer für die Ausschaltverzögerung (Steuerausgang Q23/Q24);
typische Einstellung: 10 min

Die größeren Kunststoffteile tragen eine Materialbezeichnung nach ISO/DIS 11 469,
zur umweltgerechten Entsorgung.

Für die einwandfreie Personenerfassung ist der richtige Montageort des Präsenzmel-
ders entscheidend.

Die Aufenthaltsorte der Personen in einem Raum sollten weitgehend innerhalb der Er-
fassungsbereiche liegen.

Je nach Anwendung empfiehlt sich die Verwendung des QPA83.2

 oder des QPA83.1 (180°-Version, siehe Geräteblatt 5484). Die Geräte können auch
miteinander kombiniert werden.

Steuerausgang

Bestellung

Ausführung

Einstellelemente

Entsorgung .
.

Projektierungs-
hinweise
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Räumliche Anordnung (Aufriß und Grundriß) der Erfassungszonen für eine Montage-
höhe von 3 Meter.
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• Aufenthaltsorte müssen innerhalb des Erfassungsbereichs liegen

• Der Präsenzmelder benötigt freie Sicht auf die Anwesenden

• Der Präsenzmelder sieht nicht durch Glas. Glastüren und Fenster begrenzen den
Erfassungsbereich.

• Abschattung durch Stellwände, Regale, Pflanzen, etc. vermeiden

• Der Erfassungsbereich erfüllt den Raum pyramidenförmig. Die überwachte Fläche
auf dem Boden ist ein scharf begrenztes Quadrat (siehe Abbildung). Die Größe der
erfaßten Fläche wird nur durch die Montagehöhe bestimmt.

Bei Deckenmontage ist das Gerät automatisch außerhalb des Handbereiches und somit
vandalensicher.

• Sich bewegende Objekte (Vorhänge über der Heizung, Drehtüren, etc.) im nahen
Erfas-sungsbereich (innerhalb 2 m) des Melders

• Sich rasch erwärmende Objekte (Beleuchtungskörper, Lufteinlässe, Radiatoren etc.)
im nahen Erfassungsbereich des Melders

• Direkte Sonneneinstrahlung auf den Melder

• Die in der Projektierung festgelegten Montagestandorte sind unbedingt einzuhalten

• Es ist sowohl Unterputzmontage (in einer Einer-Unterputzdose mit 58 mm Durch-
messer) als auch Aufputzmontage (unter Verwendung eines handelsüblichen Auf-
putzrahmens) möglich

Erfassungsbereich

Checkliste Projektierung

Bewegungserfassung

Vandalismus

Mögliche Fehlerquellen

Montagehinweise
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• Zur Vermeidung von Beschädigungen am Melder ist nur der Leistungsteil zu instal-
lieren. Der Melder ist erst bei Inbetriebnahme einzustecken. Vorsichtiger Umgang
mit dem optischen Teil ist geboten;  keinen Druck auf die pyramidenförmige Kunst-
stoffschale (Optik) des Melders ausüben!

Dem Gerät liegt eine Montageanleitung bei.

• Vor der Inbetriebnahme ist die Verdrahtung gemäß Schaltschema zu kontrollieren

• Die Ein- und Ausschaltverzögerungen für den Steuerausgang sind auf der Rückseite
des Präsenzmelders an den entsprechenden Potentiometern gemäß Vorgaben vor-
zunehmen

• Beim Aufstecken des Melders auf den Leistungsteil darf keine Kraft aufgewendet
werden! Als Orientierunghilfe beim Aufstecken dienen Steg, Klemmenreihe und das
Schriftbild.
Um eine Beschädigung beim Zusammenstecken des Geräts zu vermeiden, müssen
sich der Steg am Melder und die Klemmenreihe am Leistungsteil gegenüber liegen,
dabei stehen sich auch die Schriften auf beiden Gehäuseteilen in Leserichtung spie-
gelbildlich gegenüber. Vorsicht, keinen Druck auf die pyramidenförmige Kunst-
stoffschale (Optik) des Melders ausüben!

• Nach Aufschalten der Betriebsspannung bzw. nach dem Einstecken des Melders
schaltet das Gerät für 1,5 min ein (Initialisierungsphase), d. h. der Kontakt des Steu-
erausgangs ist geschlossen

• Die Einschaltverzögerung beginnt mit der ersten erfaßten Bewegung

• Die Ausschaltverzögerung beginnt nach der letzten registrierten Bewegung

• Soll der Erfassungsbereich des Melders eingeschränkt werden, so kann der nicht zu
erfassende Bereich mit einem lichtundurchlässigen Klebestreifen abgedeckt werden

Betriebsspannung AC 230 V ±10 %

Frequenz 50...60 Hz

Leistungsaufnahme 0,5 VA

Steuerausgang
Relaiskontakt (Schließer) potentialfrei
belastbar mit max. 2 A bei AC 230 V

min. 5 mA bei DC 5 V
isoliert 3,75 kV gegen Netz

Einschaltverzögerung, einstellbar 0...300 s
Ausschaltverzögerung, einstellbar 0,5...30 min

Bewegungserfassung
Optik Fresnel-Linse
Fühlerelemente 4 pyroelektrische Sensoren
Empfindlichkeit typ. 50 cm  Körperbewegung
Erfassungswinkel 360° volumetrisch
Überwachungsbereich,
bei typischer Körperbewegung 5 x 5 m (Montagehöhe 2,5 m)

7 x 7 m (Montagehöhe 3 m)

Umweltbedingungen
Betrieb nach IEC 721-3-3

Klimatische Bedingungen Klasse 3K5
Temperatur 0...50 °C
Feuchte <95 % rel. F.

Inbetriebnahme-
hinweise

Technische Daten
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Transport nach IEC 721-3-2
Klimatische Bedingungen Klasse 2K3

Temperatur −25...+70 °C
Feuchte <95 % rel. F.

Mechanische Bedingungen Klasse 2M2
Lagerung nach IEC 721-3-1

Klimatische Bedingungen Klasse 1K3
Temperatur −25...+70 °C
Feuchte <95 % rel. F.

Elektromagnetische Verträglichkeit
Störaussendung EN 50 081-1
Störfestigkeit EN 50 082-1

-Konformität nach
EMV-Richtlinie 89/336/EWG
Niederspannungsrichtlinie 73/23/EWG und 93/68/EWG

Produktenormen
Schalter für Haushalt und ähnliche ortsfeste
elektrische Installationen EN 60 669-1

Gehäuseschutzart IP 50 nach EN 60 529

Klemmenanschluß, schraubenlos max. 2,5 mm2

Masse (Gewicht) 0,228 kg
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max. 2 A (230 V   )
min. 5 mA (5 V   )

L, N Betriebsspannung AC 230 V

t1 Einschaltverzögerung, einstellbar von 0...300 s

t2 Auschaltverzögerung, einstellbar von 0,5...30 min

Q23, Q24 Steuerausgang

Parallelschaltung mehrerer Präsenzmelder
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Schaltpläne

Geräteschaltplan

Anschlußschaltplan
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